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Helmuth Himmer 
und sein Team 
www.1bfk.at 

Wir sind für Sie da! Auch in der Zukunft. 
Soziale Kompetenzen haben wir bewiesen 
und Gesundheit  hat  für uns Priorität .  

 

Die Gemeinderatswahl am 26. Jänner ermöglicht es den Kurs 
für die nächsten 5 Jahre zu beeinflussen. Bitte wählen SIE!
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So könnte es sein: Erdeinleitung der 110kV-Leitung Seite 4 

Weiters lesen Sie: 
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Ansichten unseres Spitzenkandidaten Helmuth Himmer 
 

Sorge um Gemeindefinanzen 
Im Gemeindekurier Ausgabe 154 Seite 5 wird im 
Bezug auf den Voranschlag 2020 geschrieben: 
„Im Ergebnishaushalt wurden € 14,043.400,- an 
Erträgen und € 14,430.400,- an Aufwendungen 

veranschlagt und ergibt sich aufgrund von Rückla-
genentnahmen und Rücklagenzuführungen ein po-
sitives Nettoergebnis von € 326.600,-.“ 
 
Bei Einnahmen von 14,043.400 minus Ausgaben 
von 14,430.400 ergibt sich ein Saldo von MINUS € 
387.000. Nur durch „Trickserei“ (Zuführung und 
Entnahme von Rücklagen) lässt sich ein positives 
Ergebnis darstellen. Dies ändert aber nichts daran, 
dass diese Summe irgendwo fehlt. Auf Dauer kann 
so eine Finanz-Gebarung nicht gut gehen. Ein pri-
vater Haushalt kann sich so etwas nicht leisten, wä-
re bald in „Konkurs“. So eine Finanzgebarung ist 
mit Nachhaltigkeit nicht vereinbar, meint Helmuth 
Himmer - diese ist ihm aber wichtig. 
 

Auszüge aus dem Rechnungsabschluss 
Warum werden bei sinkender Bevölkerungszahl 
Mehreinnahmen bei den Abgabeertragsanteilen 
von 184.000 geplant? 

 
Positiv ist der um 314.100 geplante sinkende 
Schuldenstand. Dem stehen jedoch sinkende Rück-
lagen von 713.400 gegenüber. Die Rücklagen wer-
den mit 1.132.600 angegeben. Damit sinken die 
Gemeindefinanzen um 399.300. 

 
Bedenklich sind die hohen Haftungen. Betrugen 
diese 2017 noch 1.518.700, werden sie seither mit  
4.700.000 angegeben. Damit hat die Gemeinde we-
sentlich mehr Haftungen (über das 4-fache) als Fi-
nanzen (Rücklagen) vorhanden sind. Dabei sind 
die offenen Rechnungen, welche teilweise noch 
gar nicht gelegt sind, noch gar nicht enthalten.  

 
Zitat: „Die Gemeinde hat Bürgschaften für Darle-
hen ... an die Marktgemeinde Kottingbrunn Be-

triebsgmbH ... übernommen.“ 
 
Der Rechnungsabschluss muss öffentlich aufge-
legt werden. Bitte den Termin der Amtstafel ent-
nehmen. Wir laden SIE ein, diesen anzusehen! 
 

Wunsch nach mehr Öffentlichkeit 
In jeder Einladung der Gemeinde an die Gemein-
deräte wird auf die Verschwiegenheit hingewiesen. 
Warum darf die Öffentlichkeit nicht wissen, was 
mit ihren Abgaben geschieht?  
 
Warum ist es in der Gemeinde so, dass bei einem 
Betriebsausflug gewählte Mandatare kostenlos mit-
fahren? 
 
Wenn es so korrekt in unserer Gemeinde zugeht, 
verstehe ich nicht, warum eine GR-Sitzung unter-
brochen werden musste und die Zuhörer den Raum 
verlassen mussten. Dann wurde über eine Förde-
rung gesprochen. Darf die Bevölkerung nicht wis-
sen, wofür ihr Geld ausgegeben wird? Nach dieser 
Diskussion durften die Zuhörer wieder eintreten.  
 

Pläne für die Zukunft: 
Wir versprechen wenig, aber halten viel. 
 
Die Bausperre unter der 110kV-Leitung bezeugt, 
dass sich die Gemeinde der Gefahr bewusst ist. Für 
das Schloss-Areal wurden 1,5Mio. ausgegeben. 
Aber es ist kein Geld für die Erdverkabelung vor-
handen was billiger und wichtiger gewesen wäre. 
 

Die Errungenschaften von Helmuth Himmer mit 
der Bürgerliste sollen weitergeführt werden und 
weiter ausgebaut werden. 
 
Wir laden Sie zu einem Gespräch und Umtrunk 
am Friedhofsplatz ein.  
Fr. den 24. Jän. von 14:00 - 16:00 Uhr. 
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Andrea Enenkel 
Geboren in Ansfelden 
bei Linz, als fünftes von 
sieben Kindern, inte-
re ss ie r te mich schon 
früh gesunde Ernäh-
rung. Ich besuchte die 
HBLA für Damenklei-

dermacher. Mein Mann und ich zogen 4 Söhne 
auf. Danach absolvierte ich die Ausbildung zur 
Heilmasseurin gemäß der  Ausbildungsverord-
nung (MMHm-AV). Es folgte eine Reihe von Zu-
satzausbildungen. Ich bin ehrenamtliche musika-
lische Leiterin des Aphasiechors in Wien. Ich lie-
be es, mit unseren Enkelkindern zu sein, zu stri-
cken und zu singen. 

Ich kandidiere, weil ich mich für Familie 
und Frauen einsetzen möchte. Ich glaube, dass 
Frauen viel mehr wert sind, als unserer Politik 
bewusst ist. Viele Eltern wollen mehr Zeit für ih-
re Kinder haben. Ich setze mich ein für die Wahl-
freiheit zwischen familienexterner und familien-
interner Kinderbetreuung (finanzielle Unterstüt-
zung). 
 

Ing. Marion 
Schöckler 

Geboren 1983 in Wien, 
bin ich seit 2007 stolze 
Kottingbrunnerin. Seit 
Absolvierung der HTL 
(Wirschafts ingenieur-

wesen) bin ich in der 
Metalltechnik tätig. Zuerst bei Siemens (Schie-
nenfahrzeugbau), danach bei Zulieferanten in der 
Branche. 2012 gründete ich mein Metalltechnik- 
und Handelsunternehmen. Im Mai 2018 heiratete 
ich meinen Mann Markus. Zu meinen großen Lei-
denschaften zählen Tennis, Motorradfahren, Ski-
fahren, Klavier spielen, Reisen, jegliche Tätigkei-
ten an der frischen Luft und mein Garten – vor 
allem der Anbau von Gemüse. 

Ich bin Teil der 1BfK, da ich das bisherige 
Engagement von Helmuth Himmer sehr schätze, 
mich dafür einsetzen möchte, dass Kottingbrunn 
noch lebenswerter wird und mir 
die Erdverkabelung der 110 
kV-Leitung am Herzen liegt. 
Gerne habe ich für jeden ein 
offenes Ohr! 

Helmut 
Faustenhammer 
Geboren wurde ich in 
Bad Vöslau. Nach Ab-
schluss der Schulpflicht 
besuchte ich von 1978-
1981 die Fernmelde-
monteurschule der da-

maligen Post und Telegrafenverwaltung. Nach 
Abschluss der Lehre wurde ich in den Bundes-
dienst aufgenommen. Durch die Privatisierung 
wurde ich von der Firma Telekom Austria AG als 
Servicetechniker übernommen. 

Seit dem 1.Juni 1985 bin ich mit meiner 
Frau Claudia verheiratet. Unsere Tochter Jacque-
line wurde in Baden geboren. 1995 bezogen wir 
unsere Doppelhaushälfte in Kottingbrunn. 
Mein größtes Hobby ist Tennisspielen. 

Mein Beweggrund für die Teilnahme an 
der Kandidatur der Bürgerliste ist Helmuth Him-
mer zu unterstützen, seine soziale Arbeit für Kot-
tingbrunn weiter zu führen. 
 
 
 

Andreas L.Enenkel 
1992 wurde ich in Wien 
geboren, 5 Tage nach mei-
ner Geburt kam ich in der 
Marktgemeinde Kotting-
brunn an, in welcher ich 
seitdem seit 28 Jahren ge-
meldet bin. Meine schuli-

sche und berufliche Laufbahn sowie Weiterbil-
dungen ermöglichten mir eine internationale, in-
tegrierende Ansicht auf das Leben zu erlangen 
und neben Österreich ebenfalls in England, 
Deutschland und den USA gelebt zu haben.  

Meine Heimat ist und bleibt jedoch unser 
schönes Kottingbrunn, in welchem ich mich mit 
sozialer Bewusstheit für Gesundheit, Kunst, Kul-
tur sowie ein solidarisches und lebenswertes Kot-
tingbrunn gemeinsam mit Ihnen einsetzen möch-
te. Dies setze ich unter das Motto „Wir für Sie – 
miteinander für unser Kottingbrunn“, weil ich 
daran glaube, dass wir als Ortsbürger für einander 
da sein können. Dabei möchte ich auch Fähigkeiten 
und Wissen einsetzen, welche/s ich aus meiner mo-
mentanen, beruflichen Tätigkeit bei einer Werbeagen-
tur und meinem derzeitigen Psychologiestudium be-
ziehe. 
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So ist es  
Die 110kV-
Leitung geht 
direkt über 

verbautes 
Wohngebiet, 
mit all den 

Nachteilen, 
insbesondere 
für die Ge-

sundheit, wie vermehrtes Auftreten von Erkran-
kungen in unmittelbarer Nähe der Freileitung. Im 
April 2017 bildeten sich riesige Eiszapfen auf der 
110 kV-Leitung. Marion Schöckler war eine der 
Geschädigten – Eiszapfen fielen auf ihr Auto und 
demolierten die Motorhaube. „Nicht auszudenken, 
was passieren hätte können, wenn sich ein Mensch 
an der Stelle des Autos befunden hätte“, zeigt sich 
Marion besorgt. 
 

Bitte keine Werbung 

Ca. 800 Haushalte bitten, nicht mit unadressierter 
Werbung belästigt zu werden. Trotzdem erhalten 
sie zur Wahl unadressierte Post. Wir betrachten 
unsere Zeitung als Wahlinformation und nicht als 
Werbung im Sinne von Verkaufs-Animation. 
(Wer kauft schon alle paar Wochen eine neue 
Wohnungseinrichtung, u.s.w.). Daher haben wir 
den Verteiler extra angewiesen an ALLE Haushal-
te zuzustellen. Wir haben in den letzten Jahren 
keine unadressierten Zeitungen zustellen lassen. 
Wir entschuldigen uns für die Ignoranz während 
der Wahl. Wir glauben, dass es wichtig ist sich 
über die Volksvertreter und ihre Pläne zu infor-
mieren. Wir versprechen, bis zur nächsten Wahl 
keine Post zuzustellen. Sollten Sie trotz Aufkleber 
an unserer Information Interesse haben, bitte um 
Mitteilung.  

So könnte es sein. 
Übergang von einer 
Freileitung zu einer 
Erdeverkabelung. Wo 
anders sind Erdever-
kabelungen üblich. In 
der Schweiz selbst bei 
Mehrkosten von 100%, 
in Deutschland auch bei 
Mehrkosten von 175%. 
Eine Verlegung in Rohre 
bietet viele Vorteile bei 
der Wartung, gegen 

Beschädigung und ist sicherer gegen Ausfälle. 
Warum nicht auch bei uns Erdverkabelungen?  
 

Warum ist politische Info wichtig? 
Beobachten auch Sie den Demokratie-Abbau? 
Der Nationalrat wird nur noch alle 5 Jahre ge-
wählt, anstatt wie früher alle 4 Jahre. Vor der 
Wahl versprach Partei A verpflichtende Volksab-
stimmungen bei 250.000 Unterstützern. Partei B 
bei 600.000. Nach der Wahl und der Koalition von 
A und B wurde die nötige Anzahl von Unterstüt-
zern auf 900.000 festgelegt. Fürchten sich diese 
Parteien vor der Meinung der Wähler? Warum 
enthalten die Unterlagen an Gemeinderäte den 
Hinweis auf Verschwiegenheit? Warum wird das 
Wählerverzeichnis nur noch in nicht lesbarer 
Form bereit gestellt? 
Unsere Freiheiten werden immer mehr einge-
schränkt: Impfpflicht, Kindergartenpflicht, … 

Schützen Sie die Demokratie, indem 
Sie Sich politisch informieren und 
engagieren! Gehen Sie bitte wählen! 
 

Wem soll ich meine Stimme geben? 
Viele Politiker sind Befehlsempfänger aus Brüs-
sel, aus Wien, aus St. Pölten, oder der Wirtschaft 
(Seuchenabgabe, Wr. Netze, …) Sie sind Volks-
„Vertreter“ im Sinne von „das Volk verkaufen“. 
Wählen Sie einen Mitbürger, der IHRE Inte-
ressen vertritt gegenüber der Obrigkeit und 
nicht die Interessen der Obrigkeit. 

Wahl-Service: Abholdienst zum Wahllokal 
Der Sozial- und Generationenbus für Kottingbrunn ist bereit, Sie während der Wahlzeiten von 8:00 - 
15:00 kostenlos zum Wahllokal zu bringen. Anruf unter: 0650 30 777 43 
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